
MEDEAS FLUCHT AUS IOLCOS 

Ovid  Met  5 9

Wie andere Dichter ver endet Ovid die griechische und ateinische M tho ogie nicht 
nur a s Sto  sondern auch a s I ustrationsmitte  Der ei m thische Reminiszenzen 
sind aber nicht nur zum Erg tzen des Lesers da  sondern sie dienen auch der om
ositorischen Gesta tung  Sie nnen a s Re ais  den Übergang von einem As e t 

zu einem anderen vorbereiten  der nur durch einen so chen M thos ge hr ei
stet ird  der diese beiden As e te enth t  Dabei nnen arata tische und 
h ota tische Assoziations etten1 entstehen  arata tische Assoziations etten 
iegen dann vor  enn verschiedene M then  denen ein g eiches Motiv zugrunde 
iegt  miteinander et a in Form einer Beis ie reihe verbunden erden  H ota

tische Assoziations etten sind so che  in denen sich das Thema a m h ich ande t  
Angenommen  der M thos A entha te die M tho ogeme a und b  au grund von b 
ommt der Dichter au  den M thos B zu s rechen  der die M tho ogeme b und c 

enth t  au grund von c ergibt sich die Er hnung des M thos C  der die M tho o
geme c und d enth t etc  obei dann vie eicht d mit a identisch ist und somit eine 
Ring om osition entstehen ann

A s Beis ie  betrachte man die Verbindung der Da hne Sage mit der Io Sage  
einen Ver ettungst  der von Ovid h u ig ver endet ird  M tho ogem 1  Da hne 

ird ver ande t Met  1 5 8 5  M tho ogem  Da hnes Vater ist ein F u gott  
Die F u g tter ommen a e  um Da hnes Vater egen des Ver ustes der Tochter 

zu ondo ieren oder ihm zur Erhebung der Da hne zu gratu ieren Met  1 5 9 58  
M tho ogem  os Vater ist ein F u gott  Er ommt nicht  um eneios zu ondo
ieren  ei  er eben a s seine Tochter ver oren hat Met  1 58 58  M tho o

gem  Io ird eben a s ver ande t Met  1 1 1  M tho ogem 5  Io ird zu
rüc ver ande t Met  1 8  Es ist unsch er zu er ennen  da  M tho ogem  
M tho ogem  ents richt und darüber hinaus M tho ogem  M tho ogem 1 etc  

hn ich ist auch die Verbindung der Io Sage mit der haethon Sage  os Sohn ist 
E a hos  Dieser ist    Met  1 5  dem haethon g eich  Dann o gt 
die haethonsage

1 Der Begri  Assoziation  so  hier sehr eit ge a t erden  d h  so oh  tats ch iche 
Assoziationen des Dichters  so eit ir sie überhau t a s so che er ennen nnen  a s auch
ünst iche und scheinbare Assoziationen um assen

Im Grunde erh t gerade das os durch diese Art der M thenver et
tung seine Stru tur  Zur Not endig eit  im Hinb ic  au  verbindende Mer ma e das Ganze zu 
esen  vg  W  Lud ig  Stru tur und 1 inheit der Metamor hosen Ovids  Ber in 19 5  vor a em 
1
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Zugegebenerma en ist diese Ver ettung manchma  recht i ür ich  vor a em 
enn ein un ichtiges und im übrigen nicht nach rü bares  M tho ogem ver endet 
ird  Gerade enn au  so che einen m thischen Einheiten nur anges ie t ird 

und die einze nen M tho ogeme nicht aus ühr ich erz h t oder gar ommentiert 
erden  ist der Leser au  das Nach vo ziehen dieser Assoziations etten ange iesen  

Das ist einem anti en Leser mit Sicherheit eichter ge a en a s dem modernen
In der nichtm tho ogischen Dichtung zeigt sich diese Assoziations hig eit am 

h u igsten im Verbinden einze ner M then zu einer Beis ie  oder Verg eichs ette  
Dies ist in den  eniger der a  es sei denn  man o te in diesem 
E os nichts anderes sehen a s eine gigantische Ver ettung verschiedener M then  
deren tertium com arationis das Ver and ungsmotiv ist  Dennoch t sich diese 
Assoziations hig eit auch hier nach eisen  vor a em in ata ogartigen assagen  In 
Met  5 9  er hnt Ovid verschiedene  zumeist ent egene M then  um an 
ihnen die Reiseroute der iehenden Medea zu i ustrieren  Zun chst der vo st ndige 

assus im Origina  und in der Übersetzung von Michae  von A brecht
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 Vg  dazu am Beis ie  der I ias  J  Latacz  Homer  Der erste Dichter des Abend ands  
München  Zürich  1989  9 9
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Met  5 9

W re sie nicht au  ihren ge üge ten Sch angen in die Lü te entsch ebt  re sie 
der gerechten Stra e nicht entgangen  Doch sie ieht hoch über den schattigen 

e ion  die Behausung der hi ra  über den Othr s und über die Ste e  die 
durch das Schic sa  des a ten Cerambus be annt ge orden ist  Mit Hi e der 
N m hen sch ang er sich au  F üge n in die Lu t  a s die Erde von dem Meer 
übersch emmt ar  das au  ihr astete  und entrann so der deuca ionischen F ut  
ohne zu ertrin en
Sie ie  das aeo ische itane in s iegen  das steinerne Bi d der angen Sch ange  
den Hain am Ida  o Liber einen Stier  den sein Sohn gestoh en hatte  in der 
Truggesta t eines Hirsches verstec te  und den Ort  an dem der Vater des Cor thus 
unter einem bescheidenen Sandhüge  begraben ist  eiter die c er  die Maera 
durch überraschendes Be en erschrec te  die Stadt des Eur us  o die Frauen 
von Cos H rner trugen  a s die SchardesHercu es abzog Rhodos dasdem hoebus 
hei ig ist  und die ia sischen Teichinen  deren Augen a ein durch ihren B ic  a es 
vergi teten  so da  Iu iter sie ha te und in den We en seines Bruders versen te
Sie iegt auch vorbei an den a ten Mauern von Cartheia au  Ceos  o der Vater 
A cidamas darüber staunen so te  da  aus dem Leibe seiner Tochter eine san te 
Taube hatte entstehen nnen  Darau  sieht sie den See der H rie und das 
Tem eta  das C gnus a s neuentstandener Sch an be ohnt  h ius hatte n m
ich dort V ge  und einen i den L en  die er bez hmt hatte  in die Ge a t 

eines Knaben übergeben  Auch einen Stier  den er bez ingen so te  hatte er  ie 
be oh en  besiegt  in seiner Liebe so o t ge r n t  hatte er dem C gnus die etzte 
Gabe ver eigert  den Stier  a s er ihn ver angte  C gnus aber s rach em rt  Du 

irst dir noch sehr ünschen  ihn mir zu geben  und s rang vom hohen Fe sen 
herab  A e g aubten  er sei gestürzt  er aber sch ebte  zum Sch an ge orden  
au  schnee ei en Fittichen durch die Lu t  Doch seine Mutter H rie u te 
nicht  da  er gerettet ar  zer o  in Tr nen und urde zum g eichnamigen See  
Daneben iegt euron  o mit atternden F üge n die O hierin Combe den 
Wunden entrann  die ihr von ihren S hnen drohten
Darau  sieht Medea Latonas Inse  Ca aurea  deren K nig und K nigin in V ge  
ver ande t urden  Rechts iegt C ene  o Mene hron nach Art der i den 
Tiere seiner Mutter bei ohnen so te  Von hier b ic t sie zurüc  zum Ce hisus  
dieser be eint das Schic sa  seines En e s  den A o o in eine ette Robbe
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ver ande t hatte  Sie erb ic t das Haus des Eume us  der um sein zum Voge  
ge ordenes Kind trauert  Sch ie ich ist sie au  ihren Sch angen üge n nach 
E h ra mit seiner Musen ue e irene ge angt  Hier so en nach a ter Sage in der
Urzeit Menschen eiber aus i zen entstanden sein  die im Regen ge achsen 

aren 

Die Aussagen zu diesem Sagen ata og hne n in der Forschung einander  In der 
Ausgabe von Hau t Eh a d von A brecht et a esen ir  Die in 

die Erz h ung eingeschobenen und i ür ich mit der Medeasage ver nü ten  eine 
geogra hische Reihen o ge nicht beachtenden Metamor hosen zeigen  eine be
rechtigte to ogra hische Zusammengeh rig eit 5 F  B rner bezeichnet in seinem 
Kommentar diese Ver and ungssagen a s M then  die in seiner sc  Ovids  Konze
tion nur sch er unterzubringen aren  die ihm nicht agen oder auch uninteressant 
erscheinen mochten  Es ird a so vermutet  da  diese Sagen hier vom Dichter nur 
aus enz o dischen Gründen einge ügt orden seien und im übrigen mit dem 
Medea M thos aum et as zu tun h tten

Wie in Kata ogdichtungen üb ich  erden die einze nen M then auch hier in un
terschied icher Aus ühr ich eit re eriert  Das gemeinsame Band ist zun chst das to
ogra hische E ement  Ovid er hnt ent eder eine St tte oder eine erson  deren 

Schic sa s En de anste e eines ganzen M thos genannt ird  oder er a t die ich
tigsten hasen des ents rechenden M thos in enigen Versen zusammen  Vie e die
ser na en M then sind uns in m thogra hischen Wer en über ie ert8  manche der 
hier re erierten M then b eiben uns a erdings v ig dun e  auch die Er hnung in 
den genannten m tho ogischen Handbüchern gibt uns einen Au sch u  über Ein
ze heiten  die über den schematischen Ver au  des Ver and ungsvorganges hinausge
hen  Wegen unserer mange nden Vertrautheit mit so ch ent egenen M then t sich 
das tertium com arationis  das diese M then m g icher eise miteinander verbindet  
nicht ohne eiteres er ennen  dabei besteht die Ge ahr  da  man ein uns ersicht i
ches Motiv  hier z B  das der To ogra hie   a s das n chst iegende  assoziiert 
und a s hermeneutischen Rettungsan er  ver endet  hrend dieses Motiv ür den 
Dichter se bst vie eicht nur ein ober ch iches Band ar und das tats ch iche ter
tium com arationis eher au  einer anderen Ebene zu suchen ist

 Ovid  Metamor hosen  n deutsche rosa übertragen von Michae  von A brecht  München
1981  1 5 8 

5  Ovidius Naso  Metamor hosen  1  Band Buch 1  er rt von M  Hau t  1  Au  
unver nderte Neuausgabe der 9  Au  von R  Eh a d  orrigiert und bib iogra hisch erg nzt 
von M  von A brecht  Zürich  Dub in 19  

 T  B rner   Ovidius Naso  Metamor hosen  Kommentar zu VI VII  Heide berg 19
8

 Zur Reiseroute vg  Hau t Eh a d von A brecht oben Anm  5   erner etzt G  
Lenoir  La uite de Mddde  In  R  Cheva ier Hg  Co o ue rdsence d Ovide  aris 198  51  
55  ür ihn ist Medeas Reiseroute ein gro er magischer Zir e  den sie um Korinth  die n chste 
St tte ihres Wir ens  zieht  Zu den er hnten Sagen meint er  Les ügendes  ui  sont asso  
cides  sont au domaine de a iction et du r ve  55

H ginus und Antoninus Libera is Ge hrsmann ür Ni ander  sind die ichtigsten  
Vg  Hau t Eh a d von A brecht  und E  B rner 8
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So te der to ogra hische Zusammenhang und das Chara teristi um der Ver
and ung ir ich a es sein  Gerade der Umstand  da  man a ein schon mit der 

Reiseroute Medeas in diesem assus in der Forschung seine Sch ierig eiten hat  
t vermuten  da  dies nicht der rim re Assoziationsim u s Ovids ar

Auch die Tatsache  da  eine Reihe der unbe annteren Sagen hau ts ch ich 
durch Ni ander bei Antoninus Libera is  a s einzigen m thogra hischen Ge hrs
mann neben Ovid über ie ert sind  so te uns nicht unmitte bar zu dem Sch u  brin
gen  Ovid habe hier nur den M thogra hen ges ie t  um seine Kennerscha t auch in 
der ent egeneren Sagen e t zu do umentieren  Das  as bei m thischen Beis ie rei
hen in der nichtm tho ogischen Dichtung recht ist  so te auch in der m tho ogi
schen Dichtung bi ig sein

Vergessen ir nicht  da  diese Ver and ungsm then in den M thos um Medea 
einge ügt sind  dem Ovid betr cht ichen Raum idmet  die erste H te des  Bu
ches der  Wir so ten desha b der Frage nachgehen  ob nicht einige 
dieser durch eg recht unbe annten M then irgend e che Einze züge entha ten  die 

ir in der Medeasage ieder inden
Der erste M thos erz h t von der F ucht des Cerambus Met  5 5  der 

der Sint ut ent am  ei  er sich mit Unterstützung der N m hen au  F üge n in die 
Lü te erheben onnte9 Die Tatsache  da  dieser M thos a s erster genannt ird  
unmitte bar nachdem Ovid davon ges rochen hat  da  Medea mit Hi e der ge ü
ge ten Sch angen iehen onnte  ist ast a s Win  mit dem Zaun ah  zu verstehen  
bei den ün tigen M then au  eventue e M tho ogeme zu achten  die auch in der 
Medeasage Vor ommen1

Im n chsten M thos Met  58  ird von einem Drachen berichtet  der in 
einen Stein ver ande t urde11  Gerade in der Medeasage s ie en Drachen eine 

ichtige Ro e  man den e an den Drachen  der das go dene V ies be acht  oder  
a tue er  an die Sch angen  mit deren Hi e Medea die F ucht ergrei t

Die dritte Sage Met  59  die Ovid hier er hnt  ist nicht eiter be
annt1  es geht um die Hi e bei einem Raub  Bacchus unterstützt den Diebstah  

seines Sohnes  Medea hat eben a s a tive Hi e ge eistet  a s Jason das go dene V ies 
raubte  Die er hnte  ist z ar unbe annt  das  a s so ches dagegen 
nicht

In Met  1 ist die Rede vom Grab des aris  des Aus sers des Tro anischen 
Krieges  der nun vergessen und rühm os ruht  Jason ist egen eines Ora e s Urheber 
des Argonautenunternehmens  hn ich ie bei aris ist von Jasons Ende nichts

9 M thogra hische Finzc heiten dis utiert F  B rner  Komm  St  8  
In üngster Zeit hat N  Ho zberg darau  au mer sam gemacht  ie ichtig es ist  in den 

 aut hermeneutische Signa e des Dichters zu achten  vor a em dann  enn des
sen Aus ührungen aut den ersten B ic  unangebracht oder seine Verg eiche un assend erschei
nen N  I o zberg  Ovids Bab  oma a  Met  55 1  In  WSt 1 1  1 988  5  hier 

11 B rner  Komm  z St  88 1
B rner  Komm  z St  891
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be annt1  Eine Tradition berichtet von einem rühm osen Tod des Jason  er ird 
am Strand von einem morschen Wrac tei  der Argo ersch agen1

Die Ver and ung der Maera Met   t eine Verbindung mit der Medea  
sage er ennen  as aber mit der Unbe anntheit dieser m tho ogischen Ans ie ung 
überhau t zu tun haben nnte15

Die Ans ie ung au  die Ver and ung der oischen Frauen im Zusammenhang 
mit dem Zug des Hera es Met    nnte vage auch durch die Gesta t des 
Hera es  mit dem Argonautenzug assoziiert erden  der a in Lemnos Station 
machte und die dort ans ssigen Frauen ver ande te 1

Der Ver eis au  die zauber r tigen Teichinen Met  5 1  die ihre 
F hig eiten zu Schadensz ec en ausüben  indet seine ara e e in der Gesta t der 
Medea se bst  die sich an dieser Ste e des E os endgü tig zur sch d ichen Zauberin 
ent ic e t hat

Die Ver and ung der Tochter des A idamas in eine Taube Met  9  ist 
aum mit der Medeasage in Verbindung zu bringen  immerhin geh rt sie zu den ge

rade auch in diesem Kata og zah reich vertretenen Voge metamor hosen18  die zu
mindest durch das F ugmotiv mit Medeas F ug in Verbindung gebracht erden 

nnen
Dagegen ist die  verg eichs eise aus ühr iche  Erz h ung von C gnus Met  
1 9  sehr eng mit der Argonautensage verbunden  in ihr geht es um das Be

tigen dreier Au gaben unter anderem das Bez ingen eines Stiers  und um die 
Hi e von dritter Seite  die damit verbunden ist  Wie dem Jason das V ies  so so  
dem C gnus der Stier a s reis vorentha ten erden19 

Die Sage von H rie Met  8  der Mutter des C gnus  ird hier oh  
egen des genea ogischen Zusammenhangs erz h t  

1  B mer  Komm  z St  89
1  Zur Echtheits rage der ents rechenden Verse in Euri ides  1 8 1 88  o en 

ir uns nicht u ern  sondern nur darau  hin eisen  da  es mehrere Varianten über das Leben 
des Jason nach Medeas F ucht aus Korinth gibt F  Staehe in  Jason  In  RE I 1 191  S  

  K  See iger  Jason  In  Roscher II  1 18 189  
15 Hier nnte ein so cher Fa  von M thenver ettung dan  einem e ei s echse nden 

M tho ogem vor iegen  ie ir ihn oben schematisch dargeste t haben  Das ist natür ich inso ern 
s e u ativ  a s uns eitere Einze heiten in Hinsicht au  das Grab des aris in der M tho ogie und 
die Sage von Maera nicht be annt sind

1  Zum Geschehen au  Lemnos der Stra e A hrodites an den Lemnierinnen und deren 
Rehabi itation  durch die Argonauten  vg  A o onius Rhodius 1 8  und Va erius F accus 

 
1  Zur Magie des b sen B ic s  vg  mit Literaturangaben B mer  Komm  z St  9
18 ue e ist ür Ovid oh  ieder Ni ander vg  Antoninus Lib  dazu B mer  Komm  

z St  91 
19 Zu den ue en und ara e en siehe B mer  Komm  z St  9 9

Zu den Ab eichungen vom sonstigen m thogra hischen Be und H rie bz  Th rie 
ird ie ihr Sohn in einen Sch an ver ande t Antoninus Lib  1  und zu m g ichen Vorbi

dern vg  B mer  Komm  z St  9
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Die Er hnung der Combe Met  8  die den Mordansch gen ihrer 
Kinder ent ommt  ist g eichsam eine Um ehrung des Kindermordes durch Medea 1

Die etzten Ans ie ungen Met  8 9  sind dun e  sie assen nicht er en
nen  ob es ein gemeinsames Band z ischen ihnen und der Medea Argonautensage 
gibt  In Met  8  inden ir einen Versto  gegen g tt iches Recht  der eine 

ara e e in Medeas Mord an ihrem Bruder Abs rtus hat  die Be einung des Ce hi  
sus En e s  der sein Schic sa  im Meer besch ie en mu  Met  89  nnte 
man mit der Trauer des Aeetes um seinen Sohn Abs rtus in Verbindung bringen  
die etzte Sage  die Entstehung der Menschen eiber aus i zen bei Regen Met  

9  erinnert an die Entstehung der Erdgeborenen aus der Saat der Drachen
z hne  mit denen Jason m en mu te Met  1 1 1  Doch sind diese Ent
s rechungen zum Kom e  der Medea Sage esent ich b asser a s die enigen  die 

ir vor a em bei den ersten Sagen dieses Kata ogs estste en onnten
Es ist  so g aube ich  deut ich ge orden  da  bei der Mehrzah  dieser Sagen ein 

thematischer Zusammenhang mit der Medeasage au grund der Identit t einze ner 
M tho ogeme besteht  der den to ogra hischen über agert  Die übrigen  uns unbe
annten  Sagen sind mit den anderen vie eicht eher assoziativ verbunden  Wenn 

man es bis ang ür genügend erachtet hat  ein b o  m thogra hisch assoziatives 
Eingebundensein a er dieser M then in die Medeasage anzunehmen  ird man 
diese ehema s ür die Gesamtheit dieser Sagen ge tende L sung  vor u ig auch ür 
die verb eibenden Sagen a ze tieren nnen  Vie eicht ann das Gesagte edoch 
dazu anregen  auch in dem verb eibenden M then Rest  thematische Beziehungen 
zur Medea Sage au zus üren

Heide berg Werner Schubert

1 Im übrigen ist die Über ie erung über Combe ein Tumme atz zah reicher Kombina
tionen  B rner  Komm  z St  9


